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EDITORIAL

Blick zurück auf ein bewegtes Jahr

Intensive Diskussionen, zukunftsweisende Entscheidungen, konstruktive Debatten 
und lösungsorientierte Gespräche prägten das Jahr 2018. Im ganzen Prozess der Fusion 
von ACT und KTV ATP, welcher bereits im Jahr 2017 begann, verloren wir nie das Ziel aus 
den Augen, einen starken Berufsverband für das professionelle unabhängige Theater-
schaffen in der Schweiz zu gründen. 

Rückblickend ist die Fusion und Neugründung in einem extrem engen Zeitraum erfolgt. 
Dies war nur möglich durch die bewusste Fokussierung auf das Ziel und der Bereitschaft 
von allen, Aussergewöhnliches zu leisten und klare Prioritäten zu setzen. Noch fehlen 
die einen oder anderen Details, gewisse Prozesse sind noch nicht abgeschlossen und 
die neue Organisationsstruktur benötigt Zeit, bis sie etabliert ist. Die relevanten Grund-
lagenpapiere dazu sind im letzten Jahr erarbeitet worden. Die Leitlinien und Reglemente 
sind vorhanden. Der Vorstand und das Präsidium wurden kurz vor Jahresende gewählt. 
Für die Künstlerbörse wurde zudem eine Arbeitsgruppe etabliert, welche aus Vorstands-
mitgliedern und Expert*innen besteht. 

Vieles hat sich also gewandelt, vieles ist dennoch gleich geblieben. Alle Dienstleistun-
gen werden weitergeführt, der Verband ist weiterhin national und international stark 
vernetzt. Sowohl in der Geschäftsstelle wie auch im Vorstand konnten wir das umfas-
sende Know-how erhalten. Unsere neue Präsidentin, Sandra Künzi, wird ab dem 1. März 
2019 ihr Amt antreten und wir freuen uns sehr, mit ihr den Verband t. weiter zu bauen 
und für das Theaterschaffen ein starker Berufs- und Branchenverband zu sein.
Irene Brioschi, Co-Präsidentin bis 17.12.2018 und Präsidentin ad Interim bis 28.02.2019

Künzi grüsst

Ahoi! Ich freue mich, neu einen der grössten Kulturverbände der Schweiz zu präsidie-
ren. Mit über 1’800 Mitgliedern aus allen Landesteilen und der – man darf es sagen – 
nicht ganz freiwilligen Fusion von KTV ATP und ACT im Berichtsjahr ist t. ein aufregen-
des Gebilde. Die beiden bisherigen Geschäftsführerinnen Claudia Galli und Anne Jäggi 
wurden zur Zusammenarbeit verBAKt, und das erweist sich fachlich wie menschlich als 
Glücksfall. Der Karren läuft! 

Die Herausforderungen natürlich auch: So zeigt die schwierige Suche nach Vorstands-
mitgliedern aus der Suisse romande und dem Tessin, dass die Schweizweitheit des Ver-
bandes nicht ohne Weiteres realisierbar ist. Organische Prozesse lassen sich eben nicht 
einfach von oben verordnen. Aus diesem Grund sind die Regionalgruppen von t. wichtig: 
Sie garantieren die Berücksichtigung der regional unterschiedlichen Bedürfnisse. 

Ah da fällt mir noch was ein: Ich liebe Präsenz! Die pure Gegenwart. Ganz bei sich und 
gleichzeitiges Wahrnehmen der anderen. What a Droge! Deshalb gefällt mir Theater. 
Und das Wort Präsidentin. A toute!
Sandra Künzi, Präsidentin ab 01.03.2019
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Am 26. März 2018 stimmten die Mitglieder von ACT, dem Berufsverband der freien The-
aterschaffenden sowie der KTV ATP, der Vereinigung KünstlerInnen – Theater – Veran-
stalterInnen, Schweiz an getrennt durchgeführten Mitgliederversammlungen in Olten 
der Fusion der beiden Verbände mit der gleichzeitigen Neugründung des Berufsver-
bands t. Theaterschaffende Schweiz – Professionnels du spectacle Suisse – Professio-
nisti dello spettacolo Svizzera zu.

Der Fusionsprozess wurde ausgelöst durch die Subventionsentscheide des Bundes-
amts für Kultur Anfang 2017 und den damit verbundenen Umwälzungen in der Kultur-
verbandslandschaft der Schweiz. Die Vorstände von ACT und KTV ATP nahmen dies zum 
Anlass, Anforderungen und Herausforderungen für einen Berufsverband des unabhän-
gigen Theaters neu zu denken und zu gestalten. Unterstützt und legitimiert durch die 
jeweilige Mitgliederbasis traten die Vorstände beider Verbände im Sommer 2017 in ei-
nen partnerschaftlichen Verhandlungsprozess über die Neugründung eines Schweize-
rischen Berufs- und Branchenverbandes für das professionelle, unabhängige Theater. 
Durch das Zusammengehen der beiden Verbände soll die theater- und kulturpolitische 
Stimme des professionellen, unabhängigen Theaters in der ganzen Schweiz massgeb-
lich gestärkt werden. Eine Juristin begleitete den Fusionsprozess und arbeitete den 
Fusionsvertrag sowie die neuen Statuten aus. Unterstützt von einer Organisationsbe-
raterin wurden das Organigramm und das Organisationsreglement ausgearbeitet.

Die Gründungsversammlung fand am 4. Juni in Olten statt. t. nahm anschliessend am  
1. Juli seinen Betrieb auf. Für eine Übergangszeit von voraussichtlich zwei Jahren werden 
die bisherigen Geschäftsstellen in Biel und Bern unter der Leitung der beiden Co-Ge-
schäftsleiterinnen Claudia Galli und Anne Jäggi weiterhin in Betrieb sein. In der zweiten 
Jahreshälfte wurden das Personalreglement, das Entschädigungs- und Spesenregle-
ment sowie die Aufnahmekriterien erarbeitet und die Vorarbeiten für ein neues Cor-
porate Design aufgenommen. Die Pensionskassen und Versicherungen der Mitarbei-
ter*innen wurden zusammengeführt und Schritte zur Zusammenführung von IT und 
Telefonie unternommen. Der Prozess wird im Frühling 2019 soweit abgeschlossen sein. 
t. ist es ein grosses Anliegen, die Kontinuität der bisherigen Tätigkeiten und Dienst-
leistungen zu wahren und darauf aufbauend das Engagement sukzessive auszubauen.

GRÜNDUNG BERUFSVERBAND t.
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Rechts- und Versicherungsberatung

162 Rechtsauskünfte für Theaterschaffende, Theatergruppen und Produzierende er-
fasste t. im Jahr 2018. Die Geschäftsstellen klärten Fragen bezüglich Sozialversiche-
rungen, Arbeitsrecht, Rechtsformen für Produzierende und Leistungsschutzrechten. 
Die Vertrauensanwältin unterstützte die beraterische Tätigkeit und begleitete mehrere 
Mitglieder bei Rechtsstreitigkeiten u.a. bezüglich Arbeitskonflikten und Krankheit. Im 
Berichtsjahr leistete t. zudem Rechtsauskünfte speziell für die Mitglieder der ASSITEJ 
(Internationale Vereinigung des Theaters für Kinder und Jugendliche).

Unsere unabhängigen Versicherungsberater von sennest ag bieten t.Mitgliedern Kol-
lektiv-Verträge für Krankentaggeld und vermitteln Versicherungen u.a. in den Berei-
chen Unfall und Haftpflicht. Mehrere t.Mitglieder haben im Berichtsjahr die kostenlose 
Beratung durch das Team von sennest ag wahrgenommen. 

Information und Vorlagen

Die Einführung eines neuen Corporate Design beschäftigte den Verband in der zweiten 
Jahreshälfte 2018 stark. Gemeinsam mit einer Zürcher Agentur wurden im Berichtsjahr 
Ideen für einen neuen Auftritt (Logo, Briefschaften, Website, Digital Media, Newslet-
ter) entworfen und entwickelt. Vorbereitend hierfür wurden verschiedene neue Daten-
banklösungen mit Fachleuten geprüft, um den Informationsfluss zwischen Website 
und Datenbank zu gewährleisten. Im Frühling 2019 wird das neue Corporate Design von 
t. online unter www.tpunkt.ch, www.tpoint.ch und www.tpunto.ch sowie in Print sicht-
bar sein. 

Im Sommer 2018 informierte t. Mitglieder und ausgewählte Partner*innen per Post über 
die Inbetriebnahme sowie die Leistungen des neuen Verbands und legte ein Positi-
onspapier von t. bei. Weiter wurden die Mitglieder und über 5’000 Partner*innen 2018 
elektronisch mit Informationen bedient. 

Online verfügbar waren im Berichtsjahr Merkblätter über Rechtsformen für Theatergrup-
pen sowie Vorlagen zur Vereinsgründung (Musterstatuten, Vorlagen zur Gründungsver-
sammlung und zur konstituierenden Sitzung). Informationen zu den Sozialversicherun-
gen in der Schweiz und zu Engagements im benachbarten Ausland sind ebenfalls online 
allen Theaterschaffenden zugänglich. t.Mitglieder waren mit ihrem Einverständnis online 
im Mitgliederverzeichnis eingetragen. Eine Empfehlung zur Zusammenarbeit von Künst-
ler*innen und Agenturen konnten bei der t.Geschäftsstelle bestellt werden.

Richtgagen und Richtlöhne

t. setzt sich für faire Löhne im freien Theater ein, wie sie in der Broschüre Richtgagen 
und Richtlöhne für Berufe im freien Theater (ACT/t., 3. Auflage 2016) aufgeführt sind. 
Die Broschüre umfasst Richtgagen für fast alle Berufe im freien Theater sowie Ansätze 
für das Arbeiten im Kollektiv. Eine Übersicht über alle Sozialversicherungsbeiträge und 
die Aufstellung der Kosten einer Theaterproduktion liegen der Broschüre bei.

Die Richtlinien zu Schauspielgagen und Buyouts in der Werbung vertritt t. gemeinsam mit 
den Partnerverbänden SBKV (Schweizerischer Bühnenkünstlerverband), SSFV (Schwei-
zer Syndikat Film und Video) und SSRS (Syndicat Suisse Romand du Spectacle). Das Do-
kument (2. Auflage 2017) auf Französisch und Deutsch dient den Schauspieler*innen als 
wichtiger Orientierungspunkt bei Verhandlungen von Gagen und Buyouts.

DIENSTLEISTUNGEN
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Buchhaltungen

20 Theatervereine mit insgesamt 43 Theaterprojekten wickelten im Berichtsjahr ihre 
Buchhaltungen über t. ab. Die Personaladministration war in diesen Buchhaltungen 
meistens enthalten. Es wurden Sozialversicherungsbeiträge für die Theatergruppen 
abgerechnet und zahlreiche Lohnausweise erstellt. Im September 2018 begleitet t. zu-
dem die AHV-Revision einer Theatergruppe. Die Buchhaltungsstelle von t. sorgt dafür, 
dass die Sozialversicherungsbeiträge gesetzeskonform abgerechnet und die Theater-
projekte auch im kaufmännischen Bereich professionell abgewickelt werden.

Theater-Videofonds

42 Theaterproduktionen wurden im Berichtsjahr aufgezeichnet und vom Theater-Vi-
deofonds unterstützt, was im Vergleich zum Vorjahr einer Zunahme der Aufzeichnun-
gen von über 25 Prozent entspricht. Eine Theateraufzeichnung erfüllte die technischen 
Anforderungen nicht und konnte nicht mitfinanziert werden. Theaterschaffende ha-
ben über den Theater-Videofonds die Möglichkeit, ihre Theaterproduktionen zu einem 
vergünstigten Tarif in voller Länge aufzeichnen zu lassen. Theatergruppen können die 
Aufzeichnungen ihrer Theaterstücke auf Vimeo anschauen, auf die eigene Festplatte 
laden und als Link verschicken. Zwecks langfristiger Archivierung speichert t. die Mas-
ter der Aufzeichnungen und übermittelt der Schweizerischen Theatersammlung – zu-
künftig der SAPA – die Theateraufzeichnungen.

Kleinkunstfonds Pro Helvetia

Die Schweizer Kulturstiftung Pro Helvetia unterstützt im Rahmen des Kleinkunstfonds 
Pro Helvetia Gastspiele in Schweizer Kleintheatern. Ziel dieses interlinguistischen und 
interregionalen Förderinstruments ist die Tourneeförderung von Produktionen jeweils 
in den andern Sprachregionen sowie in Gemeinden ausserhalb der grossen Städte. Pro 
Helvetia stellt dafür einen Globalkredit (Kleinkunstfonds) zur Verfügung, den die KTV 
ATP im Mandatsverhältnis betreute. Nach der Fusion mit ACT übertrug Pro Helvetia das 
Mandat an den neuen Berufsverband t. Der Globalkredit beläuft sich auf jährlich ins-
gesamt 250‘000 Franken. Davon sind 160‘000 Franken für die Beiträge an die Veranstal-
tenden bestimmt, 50‘000 Franken für die Schweizer Künstlerbörse und 40‘000 Franken 
für den administrativen Aufwand von t.

Gesuche an den Kleinkunstfonds können zwei Mal pro Jahr eingereicht werden. Die bei-
den Sitzungen zur Gesuchsevaluation für das Kreditjahr 2018 fanden am 6. November 2017 
(Veranstaltungen Januar bis Juni 2018) und 26. Juni 2018 (Veranstaltungen Juli bis Dezember 
2018) statt. An der Evaluation nahmen Irene Brioschi und Caroline Haas vonseiten des Vor-
standes der KTV ATP beziehungsweise t. teil sowie Anne Jäggi (Co-Geschäftsleiterin) und 
Aline Joye (Administration Globalkredit). Für Gastspiele, welche die zweite Jahreshälfte be-
trafen, wurden nach der Anpassung der Kriterien erstmals Gesuche eingegeben, die zu-
sätzlich von einer externen Fachperson begutachtet wurden. Für deutschsprachige Gesu-
che war dies Cécile Steck (Künstlerin), für die französischsprachigen Gesuche Patrick Hess 
(Leiter Festival Assemblage’S). Italienischsprachige Gesuche wurden keine eingereicht.

Für die erste Jahreshälfte gingen 57 Gesuche ein, wovon 53 berücksichtigt wurden. Es 
wurden Unterstützungsbeiträge in der Höhe von 52‘794 Franken gesprochen.
Für die zweite Jahreshälfte gingen 64 Gesuche ein, wovon 54 berücksichtigt wurden. Es 
wurden Unterstützungsbeiträge in der Höhe von 80‘239 Franken gesprochen.
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Stipendium SSA – t. für Autor*innen im Bereich Kleinkunst

Die Urheberrechtsgesellschaft Société Suisse des Auteurs SSA hat 2016 in Zusammen-
arbeit mit der KTV ATP ein neues Stipendium zur Förderung des Schreibens bezie-
hungsweise Entwickelns von Werken in der Sparte «Kleinkunst» lanciert. Die Zusam-
menarbeit wird auch mit dem neuen Verband fortgesetzt. Der Kulturfonds der SSA 
schreibt jährlich bis zu vier Stipendien aus, mit der die Schaffung neuer Originalwer-
ke für Urheber*innen, die gleichzeitig auch die Interpret*innen ihrer Werke sind, un-
terstützt wird. Das Stipendium richtet sich an Mitglieder der SSA und/oder von t. Am 
Wettbewerb 2018, für den eine Gesamtsumme von 12‘000 Franken zur Verfügung stand, 
haben sich 13 Bewerber*innen beteiligt. Eine unabhängige Jury bestehend aus Daniela 
Agustoni (Beraterin für kulturelle Entwicklung), Christoph Haering (Leiter Darstellende 
Künste und Literatur, Migros-Kulturprozent) und Stefan Hort (Regisseur und Präsident 
Pro Cirque) beurteilte die Eingaben und gab die vier Gewinner*innen am 14. April 2018 
im Rahmen der Schweizer Künstlerbörse bekannt. Folgende Projekte wurden mit einem 
Stipendium unterstützt:

• «Zappend durch die Nacht» von Sibylle Aeberli und Stefanie Grob, Zürich (CHF 3‘000.–)
• «Glory Hole» von Antoine Zivelonghi, Biel (CHF 3‘000.–)
• «L‘évadé» von Karim Slama, Morges (CHF 3‘000.–)
• «Cabinet Sonore» von Julie Semoroz, Genf (CHF 3‘000.–)

Das Stipendium wurde im Herbst im Hinblick auf 2019 erneut ausgeschrieben.

Veranstalter-Netzwerke

Die Veranstaltermitglieder von t. sind in sprachregionalen Netzwerken zusammenge-
schlossen – dem Veranstalter-Pool in der Deutschschweiz und dem Réseau romand 
des programmateurs de t. in der Suisse romande. Im Vordergrund von verschiedenen 
Treffen während des Jahres standen der Informations- und Erfahrungsaustausch zu 
gemeinsamen Themen und Anliegen sowie Weiterbildungsveranstaltungen zu einem 
veranstalterspezifischen Thema.

Mitglieder des Veranstalter-Pools trafen sich am 27. Oktober in der kulturfabrikbigla in 
Biglen zu einer Tagung zum Thema «Next generation». Die Veranstaltung beschäftigte 
sich mit Fragen zum Generationenwechsel im Kulturbetrieb – sowohl auf der Seite der 
Veranstalterteams als auch des Publikums.

SUISA-Rabatt

Die SUISA gewährt den Veranstaltermitgliedern von t. 10% Rabatt auf die fällige Urhe-
berrechtsentschädigung. Voraussetzung für die Gewährung dieses Rabatts ist, dass 
der Veranstalter selber einen Vertrag mit der SUISA für den gemeinsamen Tarif K abge-
schlossen hat und die darin erwähnten Bedingungen einhält.
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schauspieler.ch

Die Verbände SBKV, SSFV und t. betreiben gemeinsam den Vermittlungskatalog für pro-
fessionelle, deutschsprachige Schauspieler*innen. Im Berichtsjahr wurden erste Schritte 
zur Überarbeitung der Vermittlungsplattform unternommen, die 2019 fortgesetzt wer-
den. Aktuell (Stand 05.02.2019) sind 593 Schauspieler*innen auf www.schauspieler.ch  
eingetragen, davon 190 t.Mitglieder.

Vergünstigungen

t.Mitglieder erhielten 2018 vergünstigte Eintrittskarten in zahlreiche Theater und The-
aterfestivals sowie für die Solothurner Filmtage. An verschiedenen Kursen (FOCAL, 
CBI-Workshop) konnten t.Mitglieder zu einem reduzierten Tarif teilnehmen. Weiter ha-
ben t.Mitglieder die Möglichkeit, Kollektivversicherungen für Krankentaggeld abzu-
schliessen.

Kompetenzförderung / Weiterbildungen

t. hat im Berichtsjahr keine eigenen Veranstaltungen zur Kompetenzförderung und 
Weiterbildung durchgeführt. In Basel und in der Ostschweiz organisierten t.Regional-
gruppen mit Partnern Profitrainings, es wurden u.a. Trainingsmöglichkeiten in Spre-
chen, Bewegung und Improvisation angeboten. 8 Mitglieder nahmen an FOCAL-Kursen 
teil, die von t. vergünstigt wurden. Ebenso wurde die Teilnahme an einem Workshop mit 
Robert Marchand in Zürich unterstützt, den drei Mitglieder besuchten.
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Nationales und Internationales

Auf nationaler Ebene hat sich t. zu Jahresbeginn 2018 gegen die Eidgenössische Volks-
initiative «Ja zur Abschaffung der Radio- und Fernsehgebühren (Abschaffung der 
Billag-Gebühren)» positioniert. t.Zürich rief die Theater zu Stellungnahmen auf, und 
t.Graubünden führte gemeinsam mit dem KULTURKANTON GRAUBÜNDEN eine Mani-
festation durch. t. unterstützte Partnerorganisationen in ihren Aktionen und verbreite-
te Informationsmaterial an die t.Mitglieder. Im Frühling 2018 warb t. unter der Federfüh-
rung von Suisseculture für ein «JA zur Kultur – JA zum Geldspielgesetz am 10. Juni», um 
sicherzustellen, dass Erträge aus den Geldspielen weiterhin gemeinnützigen Zwecken 
(Kultur, Soziales, Sport und Umwelt) sowie der AHV/IV zufliessen. Im Herbst 2018 schloss 
sich t. der Kampagne des AdS (Autorinnen und Autoren der Schweiz) an und verbreitete 
ihren Aufruf gegen die sogenannte «Selbstbestimmungsinitiative». 

Am 1. September 2018 haben Theaterverbände aus Deutschland, Österreich, Bulgarien, 
Rumänien, Tschechien, Ungarn, Schweden, Italien, Spanien und der Schweiz den Euro-
päischen Dachverband der Freien Darstellenden Künste (European Association of In-
dependent Performing Arts, EAIPA) gegründet. t. ist Gründungsmitglied und hat einen 
Sitz im Vorstand. Der Europäische Dachverband hat zum Ziel, die Rahmenbedingun-
gen der darstellenden Einzelkünstler*innen, Künstler*innengruppen, von freien Thea-
tern und anderen künstlerischen Unternehmen zu verbessern. In einem ersten Schritt 
wurde eine vergleichende Vorstudie zur beruflichen Absicherung sowie zu den Förder-
strukturen initiiert. Für die weitere internationale Vernetzung ist t. Mitglied beim IETM 
(International network for contemporary performing arts).

Soziale Sicherheit

Seit dem 1. Juli 2018 gilt die Stellemeldepflicht für Berufsarten mit mindestens 8 Prozent 
Arbeitslosigkeit. In unserem Bereich sind Schauspieler*innen (Film und Theater), Kabaret-
tist*innen, Komiker*innen und Komödiant*innen betroffen. Durch diese Regelung haben 
möglicherweise arbeitslose Schauspieler*innen in der Schweiz grössere Chancen auf eine 
Anstellung. Auf der anderen Seite stellen wir fest, dass die Stellenmeldepflicht weder im 
Film noch im Theater den gängigen Arbeitsrealitäten entspricht. Die Anstellung beispiels-
weise einer Schauspielerin bei einer Theatergruppe geschieht oft aufgrund der spezifi-
schen Arbeitsweise der Schauspielerin, ihrer Persönlichkeit und ihrer ganz persönlichen 
Arbeit. Auf ähnliche Argumente von Seiten der Fachleute aus der Filmbranche ist das 
SECO nicht eingegangen. t. hat seine Mitglieder über die Stellenmeldepflicht informiert 
und ein Merkblatt mit dem konkreten Vorgehen abgefasst. 

In unserer täglichen Beratungsarbeit stellen wir fest, dass Errungenschaften im Bereich 
der sozialen Sicherheit für Freischaffende teilweise erneut in Frage gestellt werden. Wir 
beobachten beispielsweise, dass Ausgleichskassen die Selbständigkeit von darstellen-
den Künstler*innen akzeptieren, obwohl diese in ihren verschiedenen Arbeiten eindeu-
tig weisungsgebunden sind und ein Subordinationsverhältnis vorliegt. Weiter besteht 
im Bereich der beruflichen Vorsorge für Freischaffende, der sogenannten «freiwilligen 
beruflichen Vorsorge», weiterhin grosser Informationsbedarf. Vielen Arbeitgebenden 
ist diese Klausel für Freischaffende nicht bekannt. Gleiches gilt für die besondere Re-
gelung in der Verordnung des Arbeitslosenversicherungsgesetzes, welche eine günstige 
Berechnung der Beitragszeit bei Freischaffenden mit wechselnden Arbeitgebenden und 
befristeten Verträgen vorsieht. t. wird sich weiterhin gemeinsam mit Partnerverbänden 
für die Bekanntmachung von bestehenden Errungenschaften für Freischaffende und für 
die soziale Absicherung von Theaterschaffenden einsetzen. 

KULTURPOLITIK & SOZIALE SICHERHEIT
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Aus den 7 Regionalgruppen

t.Aargau
Verantwortliche t.Aargau: Olivier Keller (Präsident), Cornelia Hanselmann, Pascal Nater, 
Anna Papst

Im April, Juni und Oktober fanden im Aargau Spaziergänge statt, bei denen sich Kul-
turschaffende über Gott und die Kulturförderung austauschten. Am 20. März 2018 lud 
t.Aargau zu einem Treffen über das Berufsbild der Produktionsleiter*innen in die Tuch-
laube Aarau ein. Unter dem Thema «make me rich, baby» diskutierten sie, wie man die 
organisatorischen und administrativen Aufgaben einer Theaterproduktion am stress-
freisten über die Bühne bringt. Zu Gast war Larissa Bizer vom Produktionsleitungsbüro 
produktionsDOCK in Basel.

Weiter lancierte t.Aargau nach dem Vorbild anderer Regionalgruppen Kulturtandems, 
wobei Theaterschaffende regionale und kantonale Politiker*innen zu einem Austausch 
trafen. Auf den Aufruf haben sich einige Politiker*innen und Theaterschaffende gemel-
det und es konnten erste Tandems initiiert werden.

Die Alte Reithalle kann in ein multifunktionales Kulturhaus umgebaut werden. Mit 3760 
zu 2426 Stimmen genehmigte der Souverän von Aarau im Juni 2018 einen Kredit von 
20,45 Millionen Franken. Im Frühling 2019 wird die Gründungsversammlung der neuen 
Trägerschaft der Alten Reithalle/Theater Tuchlaube stattfinden. Designierter künstleri-
scher Leiter ist der bisherige Leiter der Tuchlaube, Peter Kelting.

t.Basel
Verantwortliche t.Basel: Sibylle Mumenthaler (Co-Präsidentin), Ute Sengebusch 
(Co-Präsidentin), Larissa Bizer, Jonas Gillmann, Sasha Mazzotti, Marcel Schwald

t.Basel organisierte gemeinsam mit dem Tanzbüro Basel und in Zusammenarbeit mit 
den freien Produktionshäusern der Region den STAMMTISCH FREIE SZENE. Der erste 
Stammtisch fand zum Thema «Chancengleichheit in der Kulturförderung und der Kul-
turarbeit» statt. Der zweite Stammtisch machte die aktuellen Arbeitsbedingungen für 
Produktionsleiter*innen und die Basler Produktionsstrukturen insgesamt zum Thema. Zu 
beiden Stammtischen, die sehr gut besucht waren, lud t.Basel Diskussionsgäste ein. 

Das Format Freund*innenabend wurde lanciert, das eine Weiterentwicklung des Pro-
fitrainings ist. Basler Theaterschaffende treffen sich punktuell und stellen einander 
Proben- und Arbeitsmethoden vor. Sie arbeiten zusammen, tauschen sich in der Arbeit 
und über die Arbeit aus und lernen voneinander.

Die Regionalgruppe traf die Künstler*innen, die im Rahmen des Theaterfestivals zum 
Programm watch&talk eingeladen waren. Sie besuchten gemeinsam eine Vorstellung 
und trafen sich am Abend zum Austausch.

Zum Start als neue Regionalgruppe, bei der ehemalige Mitglieder von ACT und KTV ATP 
zusammenkommen, hat t.Basel zum t.ake off-Picknick eingeladen. Ein sozialer Event, 
um einander kennenzulernen.
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In einem Ausblick stellt t.Basel nebst dem Austausch die kulturpolitische Arbeit, insbe-
sondere im Hinblick auf die Verbesserung der Produktionsbedingungen, ins Zentrum. 
Die Regionalgruppe wird eine Strategie entwickeln, um eine Basler Lobby aufzubauen 
und sich damit in der Politik Gehör zu verschaffen. 

t.Bern
Verantwortliche t.Bern: Kathrin Yvonne Bigler, Sibylle Heiniger, Nina Mariel Kohler, Doro 
Müggler, Philippe Nauer, Dennis Schwabenland

Die Talkrunde ACT um ACHT für die Theaterschaffenden aus der Region Bern wurde 
im ersten Semester 2018 regelmässig am ersten Montag des Monats durchgeführt. Di-
verse Gäste wie beispielsweise die Theater- und Tanzkommission Bern wurden zu un-
terschiedlichsten Themen eingeladen. Nach der Sommer-Retraite von t.Bern wurde im 
zweiten Semester 2018 zwei neue Formate ausprobiert: t.avolata – eine Einladung zum 
Abendessen, bei dem diskutiert und gegessen wird, und t.ea time, ein nachmittags 
stattfindendes Teetrinken und Austauschen. 

t.Bern steht im Austausch mit der Tanzszene und hat gemeinsam mit BETA einen For-
derungskatalog für die neue Kulturbeauftragte der Stadt Bern verschickt. Ausserdem 
reagierten beide Verbände gemeinsam auf die Besetzung der Grossen Halle durch die 
«Wohlstandsverwahrlosten» und unterstützten die neue künstlerische Leitung der 
Grossen Halle mit einem offenen Brief bzw. einer Stellungnahme zur Situation. 

Die Kulturtandems (Kunstschaffende treffen Stadträtinnen und Stadträte) wurden 
weitergeführt, wenn auch der Austausch in kulturpolitisch weniger heiklen Zeiten 
deutlich weniger intensiv stattfindet. t.Bern war vertreten am runden Tisch von Kultur 
Stadt Bern, wo es darum ging, die Bedürfnisse eines Berner Veranstaltungskalenders 
zu klären.

t.Schweiz war 2018 mit einem Sitz im Vorstand des Schlachthaus Theaters vertreten; 
ab 2019 sind es zwei Sitze. Das Schlachthaus Theater hat u.a. entschieden, sich ab 2019 
an den Sozialversicherungsbeiträgen der auftretenden Theaterschaffenden zur Hälfte 
(«Arbeitgeberbeiträge») zu beteiligen. Noch ist das Schlachthaus Theater aber nicht in 
der Lage, diese Verantwortung auch für Grossproduktionen wahrzunehmen. 

t.Graubünden
Verantwortliche t.Graubünden: Nikolaus Schmid (Präsident), Manfred Ferrari, Ursina 
Hartmann, Christian Sprecher, Roman Weishaupt

Im Jahr 2018 war t.Graubünden hauptsächlich bei KULTURKANTON GRAUBÜNDEN sehr 
aktiv und im Vorstand vertreten. Der Verein KULTURKANTON GRAUBÜNDEN ist ein Zu-
sammenschluss von Kulturverbänden, Kulturinstitutionen, Kulturschaffenden und Kul-
turinteressierten verschiedener Sparten, der sich gemeinsam für eine Stärkung der 
Rolle der Bündner Kultur einsetzt. Zweck ist, die Rahmenbedingungen des Kulturschaf-
fens und der Kulturschaffenden zu erhalten, zu verbessern und zu erweitern. 
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t.Ostschweiz
Verantwortliche t.Ostschweiz: Beatrice Mock (Präsidentin), Petra Cambrosio, Mario 
Franchi, Seraina Kobelt, Charlotte Mäder, Björn Reifler

Auch im Jahr 2018 führte t.Ostschweiz regelmässig den t.Theaterstamm durch. Zu 
diesen Stammtischen werden Ostschweizer Theaterschaffende eingeladen, die sich 
vernetzen und austauschen wollen. Durch die Fusion von ACT und KTV ATP sind beim 
t.Theaterstamm und im Vorstand neue Themen und Interessen zusammengekommen. 

Die Jahresversammlung am 23. Juni 2018 kombinierte t.Ostschweiz mit einem t.Theater-
training und einem Fest mit der Performance «Collaboration X». Das t.Theatertraining ist 
als Austausch unter Theaterschaffenden konzipiert, bei der eine Technik oder Übung ein-
gebracht und geteilt wird. Bei jedem Training liegt der Schwerpunkt auf einem anderen 
Themenfeld, z.B. Sprechtraining, Textarbeit, Schauspieltechnik oder Theaterpädagogik.

Die beiden Formate t.Theatertraining und t.Theaterstamm waren 2018 eher schwach 
besucht, weshalb t.Ostschweiz eine online-Umfrage bei den Ostschweizer Mitgliedern 
durchführte. Der Rücklauf war sehr erfreulich und die Unterstützung gross. Viele Ost-
schweizer Theaterschaffende schätzen das Angebot von t.Ostschweiz, sind aber sehr 
mit ihrem eigenen Alltag und Terminen beschäftigt. 

Ein Highlight war 2018 der Workshop «Biographischer partizipativer Theaterun-
terricht» nach Maike Plath, den t.Ostschweiz in Kooperation mit dem Theater Bilitz im  
August in Weinfelden durchführte. 16 Theaterschaffende liessen sich von den Ausfüh-
rungen von Nicole Huiskamp aus Berlin begeistern und anregen.

Weiter engagierte sich t.Ostschweiz bei der Vernetzung unter den sieben Regional-
gruppen von t. 

t.Zentralschweiz
Vorstand t.Zentralschweiz: Patric Gehrig und Manuel Kühne (Co-Präsidium), Annette 
Windlin (Austritt März 2018), Claudia Toluso, Sophie Stierle, Damiàn Dlaboha, Nina Halpern 
(ab April 2018). 

Geschäftsstelle: Judith Wyrsch (bis Ende Mai 2018), Patric Gehrig und Manuel Kühne (ab 
Juni 2018), Maggie Imfeld (Buchhaltung)

Der gemeinsame Spielplan der freien Theater- und Tanzszene der Zentralschweiz 
wurde zum sechsten Mal von t.Zentralschweiz produziert und ist unter diesem Link online 
einsehbar: http://zentralschweiz.a-c-t.ch/de/first-menu/spielplan. Der Spielplan ist erst-
mals online erschienen und wird bei Bedarf für die nächste Spielzeit 2019/2020 überarbeitet. 

Eine Erneuerung des Theaters Luzern an seinem heutigen Standort wird im Rahmen einer 
Testplanung ins Auge gefasst. t.Zentralschweiz ist sowohl mit dem Luzerner Theater als 
auch mit der Stadt Luzern in engem Kontakt, was die weiteren Planungsschritte anbelangt. 

2018 kündigte im Südpol nicht nur die künstlerischen und betrieblichen Leitungen, 
sondern auch der gesamte Vorstand. t.Zentralschweiz und die IGTZ (Interessensge-
meinschaft Tanz Zentralschweiz) beteiligten sich sehr aktiv an der Suche nach geeig-
neten Kandidat*innen für den Betrieb und den Vorstand des Südpols, was die Regio-
nalgruppe sehr beanspruchte. Am 29. August 2018 konnten den Mitgliedern ein neuer 
Vorstand für den Südpol vorgestellt werden. 
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2018 fand jeweils am ersten Montag des Monats die Theaterstamm-Bar im Kleinthe-
ater Luzern statt. Dieser niederschwellig konzipierte Stammtisch konnte sich jedoch in 
der Szene nicht etablieren und wurde per Ende 2018 eingestellt. 

Der Friendly Take Over im Luzerner Theater fand 2018 nicht statt. Zusammen mit den 
Leitungen des Südpol, des Kleintheaters, des Theaterpavillons und des Luzerner The-
aters hat der Vorstand von t.Zentralschweiz beschlossen, den nächsten Friendly Take 
Over im Mai 2021 zu organisieren.

t.Zentralschweiz gehört dem Vorstand des Vereins Luzern der Film an, der im Nachgang 
zu den Sparmassnahmen des Kantons Luzern einen Dokumentarfilm über die Steuer-
strategie des Kantons Luzern realisiert hat. Dieser feierte im Januar 2019 Premiere. 

t.Zentralschweiz organisierte 2018 bereit zum dritten Mal einen Adventskalender. 
Künstler*innen aus der freien Theaterszene und aus dem Luzerner Theater zeigten in 
diesem Rahmen verschiedene Darbietungen.

t.Zürich
Verantwortliche t.Zürich: Susanne Abelein, Noemi Egloff, Florian Herzog, Matthias 
Nüesch, Matthias Schoch, Samuel Schwarz

Kaum war der neue Vorstand Anfang 2018 eingesetzt, engagierte sich t.Zürich mit der 
Kampagne «Theater stimmen NEIN» gegen die No-Billag-Initiative. Es wurde ein Kam-
pagnen-Kit erarbeitet, das an Schweizer Theater verschickt wurde und das Theatern Ide-
en und Material für eigene Aktionen gegen die No-Billag-Initiative lieferte. Als Kick-off 
fand am 21. Januar 2018 in der Gessnerallee Zürich ein Host-Club zum Thema statt. 

t.Zürich setzte die Stammtischreihe fort und lud zu t.talk in die Gessneralle Zürich, die 
Rote Fabrik, das Zirkusquartier Altstetten und ins Theater Stadelhofen ein. Die Stamm-
tische wurden zu verschiedenen Themen (z.B. zum Kinder- und Jugendtheater) durch-
geführt und dazu jeweils Gäste eingeladen. 

Seit zwei Jahren ist t.Zürich an der Studie zur Tanz- und Theaterlandschaft Zürich 
(TUT-Studie) beteiligt. Im Mai 2018 wurde die Konzeptphase abgeschlossen und u.a. zu 
diesen Themenfelder in Arbeitsgruppen weitergearbeitet: Steuerungsmodell Konzept-
förderung, unkuratierter Raum/Produktionsbüro und Theaterhaus für Kinder und Ju-
gendliche. Auf Initiative von t.Zürich findet im Februar 2020 ein unkuratiertes Jungthe-
aterfestival im Kulturhaus Dynamo statt. 

Ab 2022 ist die kantonale Kulturförderung in Zusammenhang mit dem Lotteriefonds 
finanziell nicht mehr gesichert. Der Verein Pro Kultur Kanton Zürich, bei dem t.Zürich 
beteiligt ist, beschäftigt sich u.a. mit dieser Thematik.

t. hat eine Vertreterin im Vorstand der Gessnerallee Zürich, der sich 2018 hauptsäch-
lich mit der Neubesetzung der künstlerischen Leitung und mit dem Umbau der grossen 
Halle befasst hat.
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Partner in der Schweiz

Wichtige Partnerschaften pflegte t. im Berichtsjahr insbesondere mit der ASSITEJ (Ab-
kommen Rechtsauskünfte), SBKV (schauspieler.ch, tiefe Gagen bei Werbeproduktio-
nen), SSFV (schauspieler.ch, tiefe Gagen bei Werbeproduktionen) und SSRS (Rechts-
beratungen zu Engagements in Frankreich). Weiter war t. im Jahr 2018 Mitglied bei 
der Fédération Romande des Arts de la Scène (FRAS), Kulturvermittlung Schweiz, der 
Schweizer Koalition für die kulturelle Vielfalt, den Vereinen Gessnerallee Zürich und 
Schlachthaus Theater und arbeitete bei folgenden Organisationen aktiv mit:

Charles Apothéloz-Stiftung (CAST)
t. ist Mitglied des Stiftungsrats der CAST, der beruflichen Vorsorge für Kulturschaffen-
de, zwei Mal wurde 2018 der Stiftungsrat einberufen. www.cast-stiftung.ch

Suisseculture
Susseculture ist der Dachverband der professionellen Kulturschaffenden der Schweiz 
und engagiert sich zu den Kernthemen Soziale Sicherheit, Kulturpolitik und Urheberrecht. 
t. ist einer der 27 Mitgliederverbände, die 2018 an zwei kulturpolitischen Konferenzen von 
Suisseculture eingeladen wurden. t. vertritt die Theaterschaffenden im Vorstand von Su-
isseculture und unterstützte in diesem Rahmen die Interessen von Theaterschaffenden 
in der Vernehmlassung zum Bundesgesetz über elektronische Medien (BGeM) und in der 
Revision des Urheberrechts und verwandter Schutzrechte (URG). www.suisseculture.ch

Suisseculture Sociale
Suisseculture Sociale betreut einen Fonds für die Unterstützung von professionellen Kul-
turschaffenden in sozialen und wirtschaftlichen Notlagen. Weiter führt der Verein die Lob-
by- und Beratungsstelle und setzt sich für den Auf- und Ausbau der sozialen Sicherheit 
der professionellen Kulturschaffenden ein. Auf der Website www.suisseculturesociale.ch 
stellt Suisseculture Sociale einen umfassenden Leitfaden zu Sozialversicherungsfra-
gen für Freischaffende zur Verfügung. t. vertritt die Theaterschaffenden im Vorstand 
von Suisseculture Sociale, wo aktuell u.a. diese Themen auf der Agenda stehen: Un-
terricht zur sozialen Absicherung an Kunsthochschulen und Abrechnungsmodell für 
Kleinstanstellungen im Kulturbereich.

SWISSPERFORM
SWISSPERFORM ist die konzessionierte, unter staatlicher Aufsicht stehende Verwer-
tungsgesellschaft für die Leistungsschutzrechte in der Schweiz und im Fürstentum 
Liechtenstein. Die t.Mitglieder Franziska von Fischer und Sandra Löwe waren im Be-
richtsjahr Delegierte der Ausübenden Audiovision. www.swissperform.ch

Internationale Partner

t. ist Gründungsmitglied des Europäischen Dachverbands der Freien Darstellenden 
Künste (European Association of Independent Performing Arts, EAIPA) und arbeitet im 
Vorstand mit. Beim Informal European Theater Meeting (IETM) ist t. Mitglied und nimmt 
regelmässig an den Theatertreffen teil, um den Puls der aktuellen Diskussionen mitzu-
verfolgen und Kontakte zu europäischen Partnern zu knüpfen.

ZUSAMMENARBEIT UND VERNETZUNG
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Mitglieder

t. zählte am 31. Dezember 2018 1‘854 Mitgliedschaften (1‘490 Theaterschaffende und 
Theatergruppen, 310 Veranstaltermitglieder, 34 Agenturen, 69 Passivmitglieder, 20 Eh-
renmitglieder). 70 Mitglieder traten im Berichtsjahr neu in den Berufsverband ein, 30 
kündigten ihre Mitgliedschaft. Die Beitrittsgesuche wurden vom Vorstand behandelt. 
Die Doppelmitgliedschaften von ACT und KTV ATP werden erst im Zuge des Inkassos 
der Mitgliederbeiträge 2019 vollständig bereinigt.

Mitgliederversammlung

Im Schlachthaus Theater fand am 17. Dezember 2018 die erste ordentliche Mitglieder-
versammlung von t. statt. An der sehr gut besuchten Versammlung verabschiedeten 
die Mitglieder nebst den statutarischen Geschäften die Mitgliederbeiträge 2019-2020 
und hiessen die neuen Aufnahmekriterien gut. Fünf Mitglieder wurden aus dem t.Vor-
stand herzlich verabschiedet und verdankt. Sandra Künzi wurde von den Mitgliedern 
einstimmig zur neuen Präsidentin von t. gewählt. 

Finanzen

Nach der Fusion von ACT und KTV ATP zum neuen Berufsverband t. wurden die beiden 
Buchhaltungen rückwirkend auf den 1. Januar 2018 zusammengeführt. Die Erfolgsrech-
nung des Geschäftszweigs Schweizer Künstlerbörse wird neu über einen separaten 
Fonds abgewickelt.

t. wurde im Berichtsjahr von rund 1‘800 Mitgliedern unterstützt, die den Verband mit 
ihren Beiträgen auf eine solide finanzielle Basis stellen. Ende März reichte t. beim Bun-
desamt für Kultur ein neues Subventionsgesuch für die Jahre 2018 bis 2020 ein, das 
vor den Sommerferien positiv beantwortet wurde. Das BAK unterstützt t. während der 
laufenden Subventionsperiode mit einem Beitrag von jährlich 190‘228 Franken. Weiter 
wurde t. für Dienstleistungen als Berufsverband im Berichtsjahr von der Schweizeri-
schen Kulturstiftung für Audiovision und von der Schweizerischen Interpretengenos-
senschaft (SIG) unterstützt.

Das Berichtsjahr schloss bei einem Umsatz von 616‘775 Franken mit einem Mehrertrag von 
24‘505 Franken ab. Es wurde eine Rückstellung von 10‘000 Franken für Aufwände im Zu-
sammenhang mit der Inbetriebnahme des Berufsverbandes gemacht. 

t. bedankt sich bei seinen Mitgliedern und allen Geldgebern herzlich für die Unterstüt-
zung und das Vertrauen.

VERBAND
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Vorstand

Nach der Gründungsversammlung von t. im März 2018 traf sich der Vorstand zu drei Sit-
zungen. Die Vorstandsmitglieder arbeiteten zudem in thematischen Arbeitsgruppen zum 
neuen Corporate Design, den Aufnahmekriterien und zur Schweizer Künstlerbörse mit. 
Sie waren wiederum in den Regionen sehr aktiv für das unabhängige Theaterschaffen. 
Der Vorstand bestimmte im Berichtsjahr eine Findungskommission, die sich aus zwei Vor-
standsmitgliedern und drei weiteren Theaterschaffenden zusammensetzte, und beauf-
tragt war, geeignete Kandidat*innen für das t.Präsidium zu finden. Im November schlug 
die Findungskommission einstimmig Sandra Künzi als Präsidentin vor. 

2018 setzte sich der t.Vorstand aus diesen Personen zusammen:

• Irene Brioschi (Kulturbeauftragte, Region Zürich), Co-Präsidentin bis 17.12.2018,  
 Interimspräsidentin bis 28.02.2019
• Niggi Ullrich (Veranstalter und Produzent, Region Basel), Co-Präsident bis 17.12.2018
• Günther Baldauf (Schauspieler und Regisseur, Region Zürich)
• Masha Dimitri (Schauspielerin und Regisseurin aus Ascona) bis 17.12.2018
• Caroline Haas (freischaffende Künstler*innen- und Kulturmanagerin aus Zürich) 
 bis 17.12.2018
• Nina Mariel Kohler (Schauspielerin aus Bern)
• Sibylle Mumenthaler (Schauspielerin aus Basel)
• Ruth Widmer (Theaterpädagogin und künstlerische Leiterin aus Basel) bis 17.12.2018
• Antoine Zivelonghi (Schauspieler und Regisseur aus Biel / Bienne) bis 17.12.2018

Geschäftsstellen

Im Rahmen des Zusammenschlusses von ACT und KTV ATP bleiben die bisherigen Ge-
schäftsstellen in Biel und Bern für eine Übergangszeit von voraussichtlich zwei Jahren 
weiterhin in Betrieb. Der neue Berufsverband wird von den bisherigen Geschäftsleite-
rinnen Claudia Galli und Anne Jäggi in einer Co-Leitung geführt. Das Team bestand im 
Berichtsjahr aus folgenden Personen:

Geschäftsstelle Bern
• Claudia Galli, Co-Geschäftsleitung, 70 %
• Dominik Huber, Buchhaltungen für Theaterschaffende, 40 %
• Urs Arnold, Kommunikation, 25 %
• Verena Ledergerber, Dienstleistungen und Administration, 50 % (bis 30. Juni 2018)

Geschäftsstelle Biel
• Anne Jäggi, Co-Geschäftsleitung und Leitung Schweizer Künstlerbörse, 80 %
• Doris Grubenmann, Projektassistenz Schweizer Künstlerbörse, 50 %
• Marianne Gschwind, Administration, 50 %
• Aline Joye, Koordination Schweizer Künstlerbörse, 60 %
• Yvonne Tissot, Verbandsarbeit Suisse Romande, 50 % (bis 31. Juli 2018)

Im Herbst wurde die Stelle für die Verbandsarbeit in der Suisse Romande neu ausge-
schrieben und besetzt: Clara Gudehus ergänzt das t.Team ab dem 1. Januar 2019.
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Patronat Kleinkunst Schweiz

Das Patronat Kleinkunst Schweiz wurde von der KTV ATP ins Leben gerufen. Dem Ver-
band und der Kleinkunst nahe stehende Persönlichkeiten setzten sich als Botschafterin-
nen und Botschafter auf verschiedenen Ebenen für die Anliegen des Verbandes ein und 
unterstützten ihn in seinem Engagement. Nach der Gründung von t.Theaterschaffende 
Schweiz wird das Patronat seinen Fokus in einer noch zu bestimmenden Form neu aus-
richten. Folgende Personen sind derzeit im Patronat vertreten:

• Matthias Aebischer, Nationalrat
• Hans-Ueli von Allmen, ehemaliger Nationalrat, ehemaliger Stadtpräsident Thun
• Jean-Luc Barbezat, Künstler
• Cécile Bühlmann, ehemalige Nationalrätin
• Philippe Cohen, Künstler
• Alex von Graffenried, Stadtpräsident Bern
• Ursula Haller, ehemalige Nationalrätin, ehemalige Gemeinderätin Stadt Thun
• Antonio Hodgers, Staatsrat Kanton Genf
• Franz Hohler, Künstler
• Gardi Hutter, Künstlerin
• Christa Markwalder, Nationalrätin
• Hanspeter Müller-Drossaart, Künstler
• Regula Rytz, Nationalrätin
• Bernie Schürch, Künstler
• Nadja Sieger, Künstlerin
• Urs Wehrli, Künstler
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Schweizer Künstlerbörse 2018

Die 59. Schweizer Künstlerbörse fand vom 12. bis 15. April 2018 im Kultur- und Kongress-
zentrum KKThun statt. Eröffnet wurde sie mit der Gala und der Verleihung des Schwei-
zer Kleinkunstpreises. Die Auszeichnung ging diesmal an das Neuenburger Trio Les Pe-
tits Chanteurs à la Gueule de Bois. Moderiert wurde die Preisverleihung von Patti Basler 
und Antoine Zivelonghi. Den künstlerischen Teil der Eröffnungsgala gestalteten Pierre 
Aucaigne, Häberli Oggier, Knuth und Tucek, Lily Horn Is Born, Los Dos, Charlie Mach und 
Matthias Romir. Auch in diesem Jahr war die Generalprobe des künstlerischen Teils der 
Eröffnungsgala wiederum öffentlich zugänglich und stiess bei der Thuner Bevölkerung 
auf grosses Interesse.

Gegen 70 Künstler*innen beziehungsweise Künstlerformationen aus dem In- und Aus-
land präsentierten anschliessend während drei Tagen Kurzausschnitte aus ihren ak-
tuellen Bühnenprogrammen und empfahlen sich einem grossen Publikum, bestehend 
aus Veranstaltenden aller Teile der Schweiz und des Auslandes, Medienschaffenden so-
wie weiteren Interessierten. Moderiert wurde die Künstlerbörse von Dominik Muheim & 
Sanjiv Channa, Gülsha Adilji und Pascale Güdel. Mehr als 3‘000 Besucher*innen waren 
an der Grossveranstaltung. Das «Fahriété», die kleine Off-Bühne im Zirkuswagen, stand 
für die Bespielung des Aussenbereichs zur Verfügung. Zusätzlich trugen die Boll & Ro-
che Cie mit einem Strassentheaterprojekt sowie das Vokaltrio «Garçons s’il vous plaît» 
zur Belebung der Piazza bei. Das vielfältige Outdoor-Programm bot eine attraktive Al-
ternative zum Programmangebot im Schadau- und Lachensaal. Wie in den Jahren zuvor 
präsentierte die LiederLobby Schweiz auf einer eigenen Bühne im KKThun einen Quer-
schnitt durch die Schweizer Liedermacherszene. Ausserhalb des Börsengeländes fand 
im Kleintheater «Alte Oele» in der Thuner Innenstadt am Freitag- und Samstagabend 
das Format «10 x 10» statt, eine Plattform für Produktionen, die kurz vor der Premiere 
stehen und damit die Bedingungen für einen Auftritt an der Schweizer Künstlerbör-
se nicht erfüllen. Ergänzend zum Bühnenprogramm boten Messestände im Ausstel-
lungsbereich «Exposition» sowohl den auftretenden als auch zahlreichen zusätzlichen 
Künstler*innen und Agenturen die Möglichkeit, sich und ihre aktuellen Projekte einem 
breiten Publikum vorzustellen.

Kurz vor der Schweizer Künstlerbörse hatten sich die KTV ATP und ACT zum neuen Be-
rufsverband t. zusammengeschlossen. An einer gut besuchten Informationsveran-
staltung gaben die Co-Geschäftsleiterinnen Claudia Galli und Anne Jäggi gemeinsam 
mit dem Team der Geschäftsstelle dem neuen Verband ein Gesicht und stellten sein 
Dienstleistungsangebot vor. Die Veranstaltung wurde simultan Deutsch-Französisch 
übersetzt.

Die Schweizer Künstlerbörse bot wiederum Vermittlungsprogramme an. Das Theater 
Dampf ermöglichte Kindern ab sieben Jahren und interessierten Erwachsenen, sich 
im Rahmen einer Stückeinführung mit der Thematik des Stücks «Dä Anderscht vo An-
derschtwo» auseinanderzusetzen und anschliessend den Kurzauftritt dieser Produk-
tion im Lachensaal zu besuchen. Dieses Vermittlungsprogramm wurde in Kooperation 
mit Thuner Partnern im Bereich der Kinder- und Jugendarbeit erarbeitet und bewor-
ben. Unter dem Titel «Was ich noch sagen wollte…» führten die Künstlerbörsenorgani-
sator*innen ein letztes Mal den spielerischen Dialog mit ihrem Publikum fort: Das vom 
Vorstandsmitglied Antoine Zivelonghi konzipierte Mobile im Foyer Schadau nahm auf 
Karten zahlreiche Feedbacks der Börsenbesucher*innen entgegen, die in die anschlies-
sende Auswertung und weitere Planung einflossen.

SCHWEIZER KÜNSTLERBÖRSE
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Weitere Projekte
• Zur Attraktivität des Künstlerbörsenbesuchs für franko- und italophone  
 Besucherinnen und Besucher wurde erneut ein «Fil rouge» beziehungsweise  
 «Filo rosso» mit einem sprachspezifischen Programmauszug produziert.  
 Erneut wurde die Programmierung für das Publikum aus der lateinischen Schweiz   
 auf den Samstag und Sonntagvormittag konzentriert.
• Im Rahmenprogramm war der Dokumentarfilm «OHNE ROLF in China» von Roman   
 Tschäppeler zu sehen.
• Die Urheberrechtsgesellschaft SSA verlieh im Rahmen der Künstlerbörse bereits   
 zum zweiten Mal vier Stipendien für Autor*innen im Bereich Kleinkunst.
• Die Eröffnungsgala sowie der Freitag- und Samstagabend wurden jeweils 
 gebührend gefeiert und ausgetanzt: In der Late Night Bar gab es bis in die frühen   
 Morgenstunden tanzbare Hits – auf dem Plattenteller serviert von DJane Madame   
 Chapeau und Les Petits Chanteurs à la Gueule de Bois.
• Radio SRF 1 produzierte gleich zwei Sendungen, die live aus dem voll besetzten   
 Schadausaal gesendet wurden: Am Freitagabend wurde ein gesamter Showblock   
 übertragen und am Samstag das Format «Zytlupe» mit dem Kabarettisten Thomas   
 C. Breuer. Die «Spasspartout»-Sendungen mit einem Rückblick auf die  
 Künstlerbörse 2018 waren am 18. und 25. April zu hören.

Für die Schweizer Künstlerbörse 2018 sind 151 Bewerbungen eingegangen (112 deutsch-
sprachige, 22 französischsprachige, 17 italienischsprachige). Daraus wählten drei Aus-
wahlkommissionen das Programm für die Börse aus. Die Sprachregionen spiegeln sich 
anteilsmässig im Gesamtprogramm: Die Kurzauftritte stammen zu 65 Prozent aus dem 
deutschsprachigen, zu 25 Prozent aus dem französischsprachigen und zu 10 Prozent 
aus dem italienischsprachigen Raum.

Auswahlkommission deutsch
• Hans Bärtsch (Journalist, künstlerischer Leiter Kulturvereinigung Altes Kino Mels)
• Thomas Glatt (lic.phil.I, Präsident Kunst- und Kulturkommission Rothenburg)
• Cécile Steck (Künstlerin, Artistin)

Auswahlkommission französisch
• Brigitte Antenen (Leiterin Café Théâtre Le Bilboquet Fribourg)
• Patrick Hess (Leiter Festival Assemblage’S, Troinex)
• Yves Noirjean (Kulturmanager, Direktor Centre culturel régional de Delémont)

Auswahlkommission italienisch
• Miguel Ángel Cienfuegos (Autor, Regisseur, Schauspieler, Gründer und 
 künstlerischer Leiter Teatro Paravento)
• Roberto Carlos Gerbolès (Schauspieler, Autor, Regisseur Teatro Blu)
• Elisa Volonterio (Assistentin künstlerische Direktion Cinema Teatro di Chiasso)

Schweizer Kleinkunstpreis
Der Schweizer Kleinkunstpreis wurde 2015 in die Schweizer Theaterpreise integriert 
und wird seither vom Bundesamt für Kultur finanziert und verliehen. Er war im Jahr 2018 
mit 30‘000 Franken für eine Einzelperson und 50‘000 Franken für eine Gruppe dotiert. 
Ein Nominationsgremium der KTV ATP schlug der Eidgenössischen Jury für Theater drei 
Nomi¬nierte vor, die je 5‘000 Franken erhielten. Aus diesen wählte die Theaterjury den 
Hauptpreisträger. Der Berufsverband ergänzte das Nominations- und Preisgeld mit ei-
nem Auftritt an der Internationalen Kulturbörse Freiburg im Breisgau.
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Für den Schweizer Kleinkunstpreis 2018 waren OHNE ROLF, Les Petits Chanteurs à la 
Gueule de Bois sowie Lapsus nominiert. Der Preis ging an das multiinstrumentale Trio Les 
Petits Chanteurs à la Gueule de Bois, das die Auszeichnung im Rahmen der Eröffnungsga-
la in Empfang nehmen durfte. Die Laudatio hielt das Jurymitglied Nicolette Kretz.

Nominationsgremium für den Schweizer Kleinkunstpreis 2018
• Anina Barandun, Leiterin der SRF-Redaktion Hörspiel und Satire
• Irene Brioschi, Präsidentin KTV ATP, Kulturbeauftragte der Stadt Dietikon
• Masha Dimitri, Künstlerin, Schauspielerin, Regisseurin
• Sonja Eisl, Co-Leiterin Kleintheater Luzern
• Joe Sebastian Fenner, Schauspieler, Regisseur, Dozent
• Christoph Haering, Leiter Darstellende Künste und Literatur Migros-Kulturprozent
• Lorenzo Malaguerra, Leiter des Théâtre du Crochetan, Monthey
• Cyril Tissot, Kulturbeauftragter La Chaux-de-Fonds

Eidgenössische Jury für Theater
• Gianfranco Helbling, Präsident, Direktor des Teatro Sociale Bellinzona
• Barbara Anderhub, Redaktorin bei Radio SRF 1, Redaktion Satire und Hörspiel
• Mathias Balzer, Kulturredaktor bei der Südostschweiz
• Danielle Chaperon, Professorin für französische Literatur Universität Lausanne
• Anne Fournier, Journalistin RTS, Co-Präsidentin Schweizerische Gesellschaft für 
 Theaterkultur
• Markus Joss, Leiter der Abteilung Zeitgenössische Puppenkunst an der Hochschule  
 für Schauspielkunst «Ernst Busch», Berlin
• Nicolette Kretz, Leiterin des Theaterfestivals AUAWIRLEBEN
• Kaa Linder, Kultur- und Theaterredaktorin
• Thierry Luisier, Generalsekretär der Fédération Romande des Arts de la Scène

Internationale Partnerschaften

Im Rahmen der Schweizer Künstlerbörse pflegt t. verschiedene internationale Partner-
schaften. So steht der Verband im Austausch mit der Internationalen Kulturbörse Frei-
burg im Breisgau (IKF). Die Nominierten des Schweizer Kleinkunstpreises erhalten einen 
Auftritt an der IKF, während die Gewinner*innen der «Freiburger Leiter» einen garantier-
ten Auftritt an der Schweizer Künstlerbörse haben. An der IKF vom 21. bis 24. Januar 2018 
war die Schweiz Gastland. t. wirkte an der Produktion des Schweizer Abends mit und be-
trieb mit anderen Schweizer Kulturinstitutionen einen grossen Messestand.

Eine weitere Partnerschaft besteht mit dem Netzwerk AREA.i, in dem verschiedene Diffu-
sionsplattformen im frankophonen Raum zusammengeschlossen sind (ProPulse Bruxel-
les, Coup de coeur francophone Montréal / Québec, FrancoFête en Acadie Caraquet, Voix 
de Fête Genève, La Chaînon manquant Laval und Rideau Montréal / Québec). Ziel dieser 
Partnerschaft ist ein internationaler Erfahrungsaustausch professioneller Kulturbörsen 
und Diffusionsplattformen sowie die gegenseitige Akquirierung von Künstler*innen, die 
damit eine Möglichkeit zur internationalen Diffusion erhalten.
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Finanzen Schweizer Künstlerbörse

Die Finanzierung der Schweizer Künstlerbörse erfolgt über öffentliche und private Gelder 
sowie Eigenmittel. Wichtigstes Standbein ist die breite Unterstützung durch die öffentli-
che Hand, die sich in folgende Beiträge gliedert:

• Stadt Thun   CHF 110‘000.– Leistungsvereinbarung 2016–2019
• Kanton Bern   CHF 250‘000.– Leistungsvereinbarung 2016–2019
• Konferenz der kantonalen CHF 100‘000.– Empfehlung Nr. 97 2018–2020
 Kulturbeauftragen KBK 
• Pro Helvetia   CHF 50‘000.– Leistungsvereinbarung 2016–2019
• Bundesamt für Kultur CHF 50‘000.– Leistungsvereinbarung 2018–2019

Wichtige langjährige Partner sind zudem die Loterie Romande und die Migros Aare, die die 
Schweizer Künstlerbörse mit substantiellen Beiträgen unterstützen.

Die Erfolgsrechnung des Fonds Schweizer Künstlerbörse schloss bei einem Aufwand von 
797‘313 Franken mit einem Mehrertrag von 89‘480 Franken ab.
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